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Zn allhiesigcr Buchdruckcrcy sind zu haben: Predigtest
von Ioh. Hcß über die Volks und Vaterlandsliebe
mit Hinsicht auf gegenwärtige Zcitumstâudc. a i Bz.
»Dies Werk sagt Lavatcr. das der Name
»seines Verfassers schon empfehlen würde, empfiehlt
»sich durch sich selbst: durch die rubige Weisheit
»die darin herrscht, durch die schriftmäßige Wahr-»heit, durch die leuchtende Klarheit und
Popularität, durch die Vo ll stau di gkei t und
»Anwendbarkeit und A n g c w an d the it auf
»unsere Zeitbedürfnisse. Immer geht der Verfasser
„ruhigen, sichern, männlichen Trittes in der Mit-
„te zwischen den Extremen unsers Zeitalters und„hält seine Leser durch die Kraft der Vernunft auf
»der gcradcil Mittelstraße.

Ganteil.

Hamis Sepp Strähl von Heiurichswyl.'
Peter Jos. Cartier Chirurgus von Oensittgen.
Joseph Gunti voil Klciulützel.
Jakob Meyer von Wiiizuau.
«rs Studcr von Trimbach.

Auflösung des lezten Räthsels.
Ehemann.

Scharade.

Mein Erstes dienr zum Zeitvertreib,
Dem Mädchen wie dein alten Weib.
Mein Zweytes taugt zu Allerhand ;
Mich trägt der Kopf, mich trägt die Hand.
Mein Ganzes ist zum Fleiß gemacht,
Ddch dient es öfters nur zur Pracht.
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